
Sorge um Charakter des Tucherparks
Weiterentwicklung des
Areals östlich vom
Englischen Garten –
das sagen die Bürger

LEHEL/SCHWABING Die Sorge
um den besonderen Charakter
des Gebiets hat diemeisten der
rund 40 Teilnehmer der Erör-
terungsveranstaltung zur Wei-
terentwicklung des Tucher-
parks umgetrieben. Das Areal
liegt zwischen EnglischemGar-
ten, Tivoli-, Ifflandstraße sowie
MittleremRing und besteht aus
sieben Bürogebäuden, demHil-
ton-Hotel sowie viel Grün. Die
Bauten stehen unter Ensemble-
schutz, zwei Gebäude sind Ein-
zeldenkmäler. Zudem stehen
am Gelände mehrere Kunst-
werke.Die Eigentümer (s. Kasten)
und die Stadt wollen es wieder-
belebenundunter anderem600
neueWohnungen schaffen – bei
Erhalt desGebäudebestands.Die
Pläne sehen mehrere Neubau-
ten auf bereits versiegelten Flä-
chen sowie Aufstockungen vor.
Zudem ist eine Surfwelle imEis-
bach in Prüfung
Elke Wendrich vom Denk-
malnetz Bayern unterstützt
die Pläne grundsätzlich. Sie
pocht aber darauf, dass der
„Dreiklang von Architektur,
Park und Kunst“ erhalten blei-
ben müsse. Größte Bedenken
hat sie bezüglich der Ideen für
das Hilton-Hotel. Die Eigentü-

mer wollen neben dem Hotel-
Turm, der aufgestockt werden
soll, einen siebengeschossigen
Neubau errichten. „Dieser be-
einträchtigt die weitgreifende
räumliche Wirkung des Hoch-
hauses und schwächt seine
markante Silhouette“, meint
Wendrich. Sie und das Denk-
malnetz fordern, das Hotel in
seiner jetzigen Form zu erhal-
ten. Kritisch sieht sie auch ei-

nen Neubau im Südosten, den
sie als zu hoch empfindet, so-
wie die Aufstockung der beiden
Einzeldenkmäler.Dadurchwür-
den diese „einen Teil ihrer ar-
chitektonisch besonderen An-
schaulichkeit verlieren“. Sabi-
ne Steger vom Planungsreferat
verwies darauf, dass man sich
noch im Entwicklungsprozess
befinde und die Anregungen
aufnehme.

Annegret Bähnisch wiederum
fürchtet um ihre Ruheoase. Sie
komme immer wieder im Tu-
cherpark vorbei und freue sich,
dass sie dort – abseits vom Tru-
bel – auchmal innehaltenkönne.
Das werde sich durch die Wei-
terentwicklung ändern. Stadt
und Eigentümer wollten den
Tucherpark öffnen und erleb-
bar machen. Aber: „Man sollte
nicht jeden Ort so ummodeln,

dass das Leben dort pulsiert.
Die Menschen gehen auch ger-
ne raus in die Natur, um Ruhe
zu haben.“ Steger stimmte ihr
zu und versprach: „Er wird sich
verändern, aberwirwerden das
sehr sorgsam begleiten.“
Gisela Krupski vom Bund
Münchner Bürgerinitiativen
fehlen in den bisherigen Ent-
würfen naturnahe Flächen. Sie
sprach sich dafür aus, den Park-
charakter zu erhalten und das
Areal demEnglischenGartenzu-
zuschlagen. Steger verwies auf
die Vorgabe des Stadtrats, dass
es keineNeuversiegelung geben
dürfe. Ihre Kollegin Sophie Hol-
zer ergänzte, dass die Bestands-
bäumeerhaltenbleibenundvie-
le Flächen ökologisch aufgewer-
tet werden sollen.
Ein Teilnehmer erkundigte
sich, ob die Nachverdichtung
eineChance für die sogenannte
Tunneltram sein könnte. Die-
sewürde vomScheidplatz über
die Dietlindenstraße und un-
ter demEnglischenGarten hin-
durch zumEffnerplatz führen.
Sie könnte auch den Tucher-
park anbinden. Eventuell be-
teiligten sich die Eigentümer
finanziell, meinte Anwohne-
rin Claudia Mann. Doch Jonas
Wurtz vom Mobilitätsreferat
entgegnete, dass das Projekt
wegen der notwendigen Baum-
fällungen derzeit nicht weiter-
verfolgt werde. A. Schwarzbauer

Die Ideen für das Hilton-Hotel sieht Elke Wendrich (kl. Foto links) mit Skepsis. Annegret Bähnisch
(rechts) fürchtet um die Ruhe. Fotos: andy; ul; best

Das sagen die Eigentümer
2019 haben der Projektentwickler Hines und die
Commerz Real den Tucherpark gekauft. Nunwol-
len sie das 22 Hektar große Areal weiterentwi-
ckeln. Dabei spiele für die Eigentümer der Denk-
malschutz einemaßgebliche Rolle, betont Spre-
cher PhilippHeimerl. Sie hätten sich intensivmit
der Geschichte des Gebiets auseinandergesetzt
und umfangreiche Untersuchungen vorgenom-
men. Aber: „Einzeldenkmäler und das Ensemble
können nurweiter existieren, wenn ihr langfris-
tiges Überleben durch technische Ertüchtigun-

gen, Anpassungen und Veränderungen gesichert
wird.“ Dies erfolge mit hoher Sensibilität. Es ha-
be im Laufe der Planung zudem bereits erheb-
liche Anpassungen gegeben. Insgesamt sei die
Geschossfläche um rund 10000 Quadratmeter
reduziert worden. Doch auch der aktuelle Vor-
schlag sei nur ein Zwischenstand.Wannder Stadt-
rat den neuen Bebauungsplan verabschiedet, ist
laut Planungsreferat noch nicht absehbar. Noch
bis Dienstag, 25. Juni, können Bürger Einwände
auf bauleitplanung.muenchen.de äußern.

Baumallee
SCHWANTHALERHÖHEDie Park-
straße wird ab Dienstag, 18.
Juni, grüner. Denn dann soll
dort dieWanderbaumallee von
Green City für mehr Aufent-
haltsqualität und ein besseres
Stadtklima sorgen. Ab 18 Uhr
ziehen die 15 mobilen Bäume
von ihremderzeitigen Standort
an der Kreittmayrstraße unter
Begleitungder Samba-Band„Go
Brazil“ in die Schwanthalerhö-
he um. Unter den Anwohnern
der Parkstraße suchtGreenCity
noch Gießpaten. Wer Interes-
se hat, kann sich per E-Mail an
garteln@greencity.de melden.
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Gold- und Silberankauf Berg am Laim, Inh. Johann
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Ankauf von:
Altgold, Silber, Zahngold, Schmuck und Zinn
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• Rollläden • Jalousien
• Insektenschutz • Markisen
• Plissee • Lamellenvorhänge
• Reparaturdienst • Elektroantriebe
• Sonderlösungen • Wintergartenbeschattung
• Lichtschachtabdeckung
• Garagen u. Rolltore
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Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte
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